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Piïêflion : $r;tw-£itfiMn$i)«ier£»t ©rbcn.

©rfäjetttt je ®ontier§tag3 unb toftet per ©emefier gr. S. 60, per gaÇr gr. 7.

gnferate 20 ®tg. per einfpaïtfge tßetttäeile, bei größeren Süifträgss
ewtfprec^enben SRabatt

so

Sfifirf}, b«H 9» geptcutbev 1915.

8um ©liict fcvandjtô nidjt Piel: 8tt»ei .Çânbe, ein glel,
(St« iîieb, einen ©cberj nnb ein jufriebcneö §>ers.

Ba*£broiik.

«aupoltjeiltep «eutiHi*
6tt8ß«a Her Statt 3^^
mürben am 3. September für

folgenbe Saupro jette,
teilmetfe unter «ebtngungen,
erteilt: Setjmetj. 5Rüdoetfidf)e»

rung§'®efeUfctjaff für einen tnnern Umbau SRptfyenquai
9tc. 60, 3üric| 2 ; £>. «ucfjmann, ßonbitor, für bie ©in«

frtebung non bret Sidfjtfd&ädfjten ®ub§firafje 13, 3ürict) 3;
31. Suljer & So. für eine ÇofunterîeÙerung ©lifabetjjen«
ftrajjje 14, 3üric§ 4; g. £>efel, 9lrdjjiteft, für ein ©oppel«
mebrfamilienbaus Kiburgftrafje 10, 3ürictj 6 ; SBalfer«
ajiüüer für ein ©aeijfenfter «oüepftrafje 20, 3ö*i$
@. £>. SüBalti für ein 9Jiet)rfamilienl)au§ ißrioatftra|e 7

bei ber Ditebilifirafse, 3ürict) 6; ïîjeo'oor iftiefer für ein

©infamiltenljauS mit 3Iuiomobitremife ©terbrectüfirafje 35,
3ürid) 7; Q. «ertfctji, «ädermeifter, für bte Unterteile«

rung be§ «orgarteni ©ufourftrafje 165, 3ürid) 8; Q.
£eutf)olb««altl)apr für bie ©rftellung etner Seranba unb
etnen tnnern Umbau be§ Kaufes Seefelbftr. 152, 3üri<£l 8.

SoultepS «a# 35ï^- ®er ©rofje Stabtrat roirb
am 11. September u. a. foigenbe ©efctîâfte beljanbeln:
Sorrettion be§ SBilbbact)e§. 3lu§bau be§ getrennten Sta*

nalifationSfgfiemS jmifdfjen ©ufour- unb Seefeibftrafje.
3tu§befferunglarbeiten ant $frunb|au§ St. Seonfyarb.
2tntauf ber Stegenfdtjaft pm Sittenberg in 3Iffottern a. 91.

®«3 $a# öeS &aapt&af)ttlj0fe§ i« 3ötiäj fotl, mte
auct) bie §atle, etner grünblietjen tftenooation
unterjogen toerben. ®a§ SBeHbledfj rourbe oon ben au§«
ftrömenben ©ämpfen buret) unb buret) oerroftet unb mar
jebeë betreten, ba§ boet) p &tetnigung§aroecten oon 3®ti
p 3eit nötig mar, mit £eben§gefaljr oetbunben. «e«
ïanntlict) ftürjte oer jtoei Qaijren ein 3trbeiter buret) ba§
©act) auf einen SBagen hinunter unb blieb tot liegen.
9lun mirb aueij bort in turjem iftemebur gefetjaffen
merben, unb bte unfeinen ütoftfiecte müffen neuen unb
foitberen platten meinen.

3«r Stöße öcr ©rpltung ber ptjctnttt fRpia*
brüde öet ©gltöött (3ütidj)) mag e§ oon Qntereffe fetn,
einige ©aten p erfahren, bie ber ©rbauer ber «rüde,
©onrab Stabler, «aumeifier oon 3ürid^, taut ber
oon Pfarrer SBilb forgfältig ausgearbeiteten (Strömt
oon ©gtiSau in folgenbem Serietjte im Qape 1811
ma^te. Sänge ber gafjrfirafje 309V2 gu^, Streite 14,
|>öl)e 14 gu^; Spannung be§ 93ogen§ gegen Segltngen
159 gufs, gegen @gli§au 141 gujj, ©ieîe beë 3oe|e§
10 ffufj. — ©ie^enplj 4054 ßubitfu^, ©annentjolj
11,651, «oben unb Satten 3562, 2Bänbe unb Se^lnbeln
128 ^ubiîfufj ; 40 3entner ©ifen, 30,356 3tegel, @e«

famtgeioic^t 6760 3entner 38 «funb. SHm 9. Sluguft
1810 ptte bie «rüde bie erfte «elaftungäprobe ju be=

fielen, bie fie aud^ glänjenb beftanb. See^§ mit 360
3entner grucfjt belabene „Sd^mabenmagen" mit 35 ipfer«
ben unb 50 ißerfonen, mit einem @efamtgeroict)t oon
2019 3entner, prüften ba§ ^oljmerf auf feine Stanb«
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Zürich, bem 9. September 1913.

Zum Glück brauchtS nicht viel: Zwei Hände, ein Ziel,
Ein Lied, einen Scherz und ein zufriedenes Herz.

VSII-MSM.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 3. September für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Schweiz. Rückoersiche-

rungs-Gesellschaft für einen innern Umbau Mythenquai
Nr. 60, Zürich 2 ; H. Buchmann. Konditor, für die Ein-
friedung von drei Lichtschächten Dubsftraße 13, Zürich 3;
A. Sulzer à Co. für eine Hofunterkellerung Elisabethen-
straße 14, Zürich 4; F. Hefel, Architekt, für ein Doppel-
Mehrfamilienhaus Kiburgstraße 10, Zürich 6 ; I. Walser-
Müller für ein Dachfenster Bolleyftraße 20, Zürich 6;
E. H. Walti für ein Mehrfamilienhaus Privatstraße 7

bei der Riedtlistraße, Zürich 6; Theodor Rieser für ein

Einfamilienhaus mit Automobilremise Eierbrschtftraße 35,
Zürich 7; I. Bertschi, Bäckermeister, für die Unterkelle-

rung des Vorgartens Dufourstraße 165, Zürich 8; I.
Leuthold-Balthazar für die Erstellung einer Veranda und
einen innern Umbau des Hauses Seefeldstr. 152, Zürich 8.

Bauliches aus Zürich. Der Große Stadtrat wird
am 11. September u. a. folgende Geschäfte behandeln:
Korrektion des Wildbaches. Ausbau des getrennten Ka-
nalisationssystems zwischen Dufour- und Seefeldstraße.
Ausbesferungsarbeiten am Pfrundhaus St. Leonhard.
Ankauf der Liegenschaft zum Lilienberg in Affoltern a. A.

Das Dach des Hauptbahnhofes i« Zürich soll, wie
auch die Halle, einer gründlichen Renovation
unterzogen werden. Das Wellblech wurde von den aus-
strömenden Dämpfen durch und durch verrostet und war
jedes Betreten, das doch zu Reinigungszwecken von Zeit
zu Zeit nötig war, mit Lebensgefahr verbunden. Be-
kanntlich stürzte vor zwei Jahren ein Arbeiter durch das
Dach auf einen Wagen hinunter und blieb tot liegen.
Nun wird auch dort in kurzem Remedur geschaffen
werden, und die unschönen Rostflecke müssen neuen und
solideren Platten weichen.

Zur Frage der Erhaltung der hölzerneu Rhein-
brücke bei Eglisa« (Zürich) mag es von Interesse fein,
einige Daten zu erfahren, die der Erbauer der Brücke,
Conrad Stabler, Baumeister von Zürich, laut der
von Pfarrer Wild sorgfältig ausgearbeiteten Chronik
von Eglisau in folgendem Berichte im Jahre 1811
machte. Länge der Fahrstraße 309V- Fuß, Breite 14,
Höhe 14 Fuß; Spannung des Bogens gegen Seglingen
159 Fuß, gegen Eglisau 141 Fuß, Dicke des Joches
10 Fuß. — Eichenholz 4054 Kubikfuß, Tannenholz
11,651, Boden und Latten 3562, Wände und Schindeln
128 Kubikfuß; 40 Zentner Eisen, 30.356 Ziegel. Ge-
samtgewicht 6760 Zentner 38 Pfund. Am 9. August
1810 hatte die Brücke die erste Belastungsprobe zu be-
stehen, die sie auch glänzend bestand. Sechs mit 360
Zentner Frucht beladene „Schwabenwagen" mit 35 Pfer-
den und 50 Personen, mit einem Gesamtgewicht von
2019 Zentner, prüften das Holzwerk auf seine Stand-
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fefiiglelt, ®er Sau bet Stüde tarn auf 40,000 fi.
(93,333 gr.) gu fielen.

Kirrigcn6ou auf beut Seieligtröel tu Sern. Sie
grift gut ©tnreidgung oon ©ntmürfen für eine eoangelifdg*
reformierte Kirdge mit SfartgauS auf bem §opfgut (fogen.
Seteltgubel) in Sern ift am 1. ©ept. abgelaufen. gm
folge Kranfgelt unb SDlilttärbtenft oon groei SDRitgtiebern
beë petSgeridgteS !ann jebocg mit bet Seurteilung ber
Konlurrengprofefte erft am 1. Dîtober b. g. begonnen
werben.

®le legte» Ulbbrudgarbette» a« bet ßonbefattl*
fteßung in Set». ®er legte böge geuge ber SanbeS*
auSfteßung, bet 42 m böge g a b r i f f eg I o t ber fDRafdginen*
batte, ift nun oom ©rbboben oerfdgmunben. äßie ein
Saum mürbe er gefaßt. 9Jîan nahm auS feinem guff
eine Slngagl ©teine gerauë, worauf ber Kolof) ber Sänge
naä) glnftürgte unb gerbarfi.

®ie SDRafdginengalte ift Bereits fett aegt Sagen
oerfdgmunben. ®ie ftebt nun tn gurgadg unb mirb
ber neugegrAnbeten ©dgmeiger. @obafabril als IrbeitS'
räum bienen. Stuf bem SanbeSauSfießungSareal befinben
ftdg nur nodg bie betonierten gunbamente, bte bemnäcgft
burdg Sprengungen entfernt roetben foßen.

SeHfptelgonS in «ItDorf mirb nun abge*
brodgen. ®te gegenwärtigen bogen ^olgpreife baben
ben ©ntfdglufj beförbert unb ingwifsgen wäcgjt baS Kapital
rafcb beran, baS einen Steubau erforbert. ©imaS über
50,000 gr. finb fegon beifammen, unb nun geleiten fteg
bagu bie ©rträgniffe ber Seßfptel=Sotterie. Stacg bem
Krtege foß fofort gebaut werben.

©tatUttSgefiSube fpfSfftîo* (©dgwgg). (Korr.) gm
frequentierten Knotenpunft fßfäffiton mirb gurgett baS

©tationSgebäube, baS ftdg in feinem alten ©üterfdguppen*
tpp ausnimmt, wie eine roettergebräunte itatienifetje Sretier*
©anlintera, einer Stenooation untergogen, mit neuem 2ln<

ftridg unb gnffaßation beS eleftrifdjen Sittel.
ORenooaiion Der Capelle its Darben (©cgwgg).

(Korr.) ©ine gürforgerin oerfdgaffte ber ibpßifdg ge=

legenen Kapeße im lleinen gifdgerborf Durben bei DRapperS*
mil ein neues anfpredgenbeS ©emanb : baS ®ürmdgen ifi
nunmegr tn glängenbeS Slot gelleibet unb bie Sebadgung
mürbe grünblidg in Drbnung gefteßt.

Sie »ewerbattte tapette in StieD^STtMotctbal. (Korr.)
2ln ber ©teße ber alten baufäßigen fRteb Kapeße im
SJtuotatgal, bie fidg audg langft fdgon als otel gu Hein
ermtefen Batte, rourbe jüngftgtn naeg bem Sauplane beS

Denn Irdgitelten gof. ©tetner, jun. tn ©cgmpg, eine
neue Sanbtapelle gefegaffen, bie fieg gut tn bie eigenartige
Sanbfdgaft einfügt, unb befonberS ben prattifegen Se«
bürfntffen ber gilialgemetnbe Stieb genügt. ®ie ardgi*
teltonifdge Einlage beS SaueS unb bie gnneneinrtdgtung
bewegt ftdg im ßtagmen beS romanifogen, gum Seil audg
im römifeg altcgrifüicgen ©til. Sin ber Üluffenfeite beS
©otteSgaufeë faßt befonberS ber maffige ®urm auf unb
auf ber ©ingangSfelte als ©egengemidgt gum Slurm, bie
Sorgaße; baS gnnere, für 300 ©igpläge berechnet, ift
einfdgiffig, ogne ©mpore, mit fladger ©edle, ©gor unb
©dgiff werben burdg einen Sriumpgbogen getrennt. ®te
S5e!oration bilben antife SORotioe. Sßeben ben fdgönen
©tationSbilbern befinben ftdg an ben SBänben bie Sßappen
etngelner ©efdgledgter unb SBogltäter.

®er gum Sau nötige ©runb unb Soben mürbe un*
entgeltlidg erworben; ©telne unb ©anb bureg freimißige
gronarbeiten ber Seroogner gerbeigefdgafft. ®ie ®e*
famtloften beS SaueS fteigen auf 80,000 gr.

ScrolldgeS on§ gng. ®te ©tttmognergemeinbeoer*
jammlung gewährte naeg längerer ©isfuffion einen Krebit
oon 500 gr. für baS ©tubium ber grage beSltm
baueS beS KaufgaufeS unb ber gifdgbrutanfialt

tn ber 3lltfiabt Untergaffe. 3lßgemein war man mit
einer funfigereegten ßtenooation be§ KaufgaufeS, weldge
feine lünftlerif^e ©igenart intalt lä^t, etnoerftanben ; ba;
gegen befüregteten megrere Stebner, ba| burdg bie gteidg^
geitige SReubaute ber gifdgbrutanfialt unb babureg aß<

fäßig nötig werbenbe ftärlere Selafiung beS UfergelänbeS
nidgt nur bebeutenbe Dpfer für bie ©emeinbe entftegen,
fonbern audg bem gangen Quartier ©efagren brogen
lönnten.

foloiljusttffdHßatüttüle ©teifeaafpl, ba§ oon
ber lantonalen ©emetnnügigen ©efeßfdgaft auf ®runb=
läge goeggergiger Segate erbaut wirb, ift feit 2Bocgen
unter gebradgt. ®er Kcteg gälte bte SauauSfüg*
rung, bie fdgon tegteS gagr in Eingriff genommen motben
war, megr als ein galbeS gagr gum ©tißftanb gebradgt.
Sßtan gofft, ba§ baS 3ifpl_ mit SDRitte nädgften gagreS
begogen werben lann, ba bie gnnenarbeiten unb SDRöblie*

rung bequem im Serlaufe beS beoorftegenben ^crBfteS
unb SBinterS ooßgogen werben lönnen.

Sauït^eê ©t. ®8ße». In ber Softftra^e nagt
ber Steubau ber ©ticlerelftrma ©Duarb ©turgenegger an
©teße beS wo einft bie SetriebSlontroße ber
S. ©. S. unb baS Sagntngenieurbureau ber ©. S. S.
untergebracht waren, rafeg fetner Soßenbung unb wirb
im DRooember begugSfertig fein. ®aS ©ebäube fteßt ftdg
mit feiner Irdgiteftur an bie ©pige ber gleftgen großen
©efegäftsgäufer unb gereidgt ber fpoftfira^e mit feinen
großen oornegnten gormen gur gto&e. würbe oon
Derrn Slrcgitett Konrab in @t. ©allen entworfen
unb auSgefügrt.

Sattiidge§ att$ ©antoben (©raubünben). ®er freie
fßlag oor bem SllpeS in ©amaben, wo bis
oor einem gagre baS Kircgletn ©t. ©ebafiian fianb, wirb
in gefälliger SIBeife eingegäunl; er ift bagu beftimmt,
einen au§ ©ranit erft eilt en SDRonu mental*
Brunnen, ben „gürg genatfegbrunnen", aufgu«
negmen. ®aS Kir^lein ©t. fßeier an ber
wirb renooiert unb im ®orf ein neuer ©emeinbe*
faal im ©ngabtner ©til erfteßt.

gut fpoftgebäuDefroße in ßoeotno oertautet, eS

fei bte ©rwerbung eines Seiles beS ©ebäubeS auf ber
pagga ©raube, tn welcbem früger ber ©rebito ®iclnefe
untergebra^t war, oorgefegen. ®aS genannte D^uS be*

ftnbet ftdg befanntlicg im Seftg ber Banca Svizzera
Americana.

fpooiöon fSr StiberMöfe in ßonfonne. ®er ©ro|e
fRat beS KantonS Sßaabt ermädgtigte ben SRegterungSrat,
in näcgfter 3Räge beS KantonSfpitalS mit bem ©efcgenl
beS gttbufiriellen ©olwap oon 100,000 granlen einen

Saoifion für ®ubertulöfe gu errieten, ber ben SRamen

Sourget»ipaoitlon tragen wirb.

aasid afogssdrehtei bianke

jeder-» ür>t lit Eisen u. Stahl
Ifâltpwalzff aad Sîahîbladcr bis 300 otm Brtitf

Sshlsckealpeisr* UgrpacksisigsiiiQdëssei. 3
ISraasä Ps»5ä s Sohwsiz. LandesaMaSsUung Bern Î9Ï«.
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festigkett. Der Bau der Brücke kam auf 40,000 fl.
(93,333 Fr.) zu stehen.

Kirchevba« auf dem Veielihubel i« Bern. Die
Frist zur Einretchung von Entwürfen für eine evangelisch-
reformierte Kirche mit Pfarrhaus auf dem Hopfgut (sogen.
Veielihubel) in Bern ist am 1. Sept. abgelaufen. In-
folge Krankheit und Militärdienst von zwei Mitgliedern
des Preisgerichtes kann jedoch mit der Beurteilung der
Konkurrenzprojekte erst am 1. Oktober d. I. begonnen
werden.

Die letzte« Abbrucharbeite« an der Laudes aus-
stellung in Bern. Der letzte hohe Zeuge der Landes-
ausstellung, der 42 m hohe F a b rik schlot der Maschinen-
Halle, ist nun vom Erdboden verschwunden. Wie ein
Baum wurde er gefällt. Man nahm aus seinem Fuß
eine Anzahl Steine heraus, worauf der Koloß der Länge
nach hinstürzte und zerbarst.

Die Maschinenhalle ist bereits seit acht Tagen
verschwunden. Sie steht nun in Zurzach und wird
der neugegründeten Schweizer. Sodafabrik als Arbeits-
räum dienen. Auf dem Landesausstellungsareal befinden
sich nur noch die betonierten Fundamente, die demnächst
durch Sprengungen entfernt werden sollen.

Das Tellspielhsus in Altdorf wird nun abge-
broch en. Die gegenwärtigen hohen Holzpreise haben
den Entschluß befördert und inzwischen wächst das Kapital
rasch heran, das einen Neubau erfordert. Etwas über
50,000 Fr. sind schon beisammen, und nun gesellen sich

dazu die Erträgnisse der Tellspiel-Lotterie. Nach dem
Kriege soll sofort gebaut werden.

Stationsgebäude PfSfftko« (Schwyz). (Korr.) Im
frequentierten Knotenpunkt Pfäffikon wird zurzeit das
Stationsgebäude, das sich in seinem alten Güterschuppen-
typ ausnimmt, wie eine wettergebräunte italienische Bretter-
Canttniera, einer Renovation unterzogen, mit neuem An-
strich und Installation des elektrischen Lichtes.

Renovation der Kapelle in Hürden (Schwyz).
(Korr.) Eine Fürsorgerin verschaffte der idyllisch ge-
legenen Kapelle im kleinen Fischerdorf Hürden bei Rappers-
wil ein neues ansprechendes Gewand: das Türmchen ist
nunmehr in glänzendes Rot gekleidet und die Bedachung
wurde gründlich in Ordnung gestellt.

Die »everbante Kapelle in Ried-Msotathal. (Korr.)
An der Stelle der alten baufälligen Ried-Kapelle im
Muotathal, die sich auch längst schon als viel zu klein
erwiesen hatte, wurde jüngsthin nach dem Bauplane des
Herrn Architekten Jos. Steiner, jun. in Schwyz, eine
neue Landkapelle geschaffen, die sich gut in die eigenartige
Landschaft einfügt, und besonders den praktischen Be-
dürfniffen der Filialgemeinde Ried genügt. Die archi-
tektonische Anlage des Baues und die Inneneinrichtung
bewegt sich im Rahmen des romanischen, zum Teil auch
im römisch-altchristlichen Stil. An der Außenseite des
Gotteshauses fällt besonders der massige Turm auf und
auf der Ewgangsseite als Gegengewicht zum Turm, die
Vorhalle; das Innere, für 300 Sitzplätze berechnet, ist
einschiffig, ohne Empore, mit flacher Decke. Chor und
Schiff werden durch einen Triumphbogen getrennt. Die
Dekoration bilden antike Motive. Neben den schönen
Stationsbildern befinden sich an den Wänden die Wappen
einzelner Geschlechter und Wohltäter.

Der zum Bau nötige Grund und Boden wurde un-
entgeltlich erworben; Steine und Sand durch freiwillige
Fronarbeiten der Bewohner herbeigeschafft. Die Ge-
samtkosten des Baues steigen auf 80,000 Fr.

Bauliches aus Zug. Die Einwohnergemeindever-
sammlung gewährte nach längerer Diskussion einen Kredit
von 500 Fr. für das Studium der Frage des Um-
baues des Kaufhauses und der Fischbrutanftalt

in der Altstadt. Untergasse. Allgemein war man mit
einer kunstgerechten Renovation des Kaufhauses, welche
seine künstlerische Eigenart intakt läßt, einverstanden; da-

gegen befürchteten mehrere Redner, daß durch die gleich-
zeitige Neubaute der Fischbrutanstalt und dadurch all-
fällig nötig werdende stärkere Belastung des Ufergeländes
nicht nur bedeutende Opfer für die Gemeinde entstehen,
sondern auch dem ganzen Quartier Gefahren drohen
könnten.

Das sslothuruisch-kauLouale Greisssasyl, das von
der kantonalen Gemeinnützigen Gesellschaft auf Grund-
läge hochherziger Legate erbaut wird, ist seit Wochen
unter Dach gebracht. Der Krieg hatte die Bauaussüh-
rung, die schon letztes Jahr in Angriff genommen worden
war, mehr als ein halbes Jahr zum Stillstand gebracht.
Man hofft, daß das AM mit Mitte nächsten Jahres
bezogen werden kann, da die Jnnenarbeiten und Möblie-
rung bequem im Verlaufe des bevorstehenden Herbstes
und Winters vollzogen werden können.

Bauliches aus St. Gallen. An der Poststraße naht
der Neubau der Stickereifirma Eduard Sturzenegger an
Stelle des Hauses, wo einst die Betriebskontrolle der
V. S. B. und das Bahningenieurbureau der S. B. B.
untergebracht waren, rasch seiner Vollendung und wird
im November bezugsfertig sein. Das Gebäude stellt sich

mit seiner Architektur an die Spitze der hiesigen großen
Geschäftshäuser und gereicht der Poststraße mit seinen
großen vornehmen Formen zur Zierde. Es wurde von
Herrn Architekt Konrad in St. Gallen entworfen
und ausgeführt.

Bauliches aus Samaden (Graubünden). Der freie
Platz vor dem Hotel des Alpes in Samaden, wo bis
vor einem Jahre das Kirchlein St. Sebastian stand, wird
in gefälliger Weise eingezäunt; er ist dazu bestimmt,
einen aus Granit erstellten Monumental-
brunnen, den „Jürg Jenatschbrunnen", aufzu-
nehmen. Das Kirch lein St. Peter an der Halde
wird renoviert und im Dorf ein neuer Gemeinde-
s aal im Engadiner Stil erstellt.

Zur Postgebäudefrage in Locarvo verlautet, es

sei die Erwerbung eines Teiles des Gebäudes auf der
Piazza Grande, in welchem früher der Credits Ticinese
untergebracht war, vorgesehen. Das genannte Haus be-

findet sich bekanntlich im Besitz der öanea SviWers.
^.inerieanu.

Pavillou für Tuberkulöse in Lausanne. Der Große
Rat des Kantons Waadt ermächtigte den Regterungsrat,
in nächster Nähe des Kantonsspitals mit dem Geschenk
des Industriellen Solway von 100,000 Franken einen

Pavillon für Tuberkulöse zu errichten, der den Namen
Bourget-Paoillon tragen wird.
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